
Wahl der Delegierten zu den 
Deutschen Ärztetagen gemäß § 6 
Abs. 2 der Hauptsatzung der 
Sächsischen Landesärztekammer
Der Deutsche Ärztetag ist die jährli-
che Hauptversammlung der Arbeits-
gemeinschaft der Deutschen Ärzte-
kammern. Gemäß § 4 Abs. 3 der 
Satzung der Bundesärztekammer ist 
die Zahl der Abgeordneten zum 
Deutschen Ärztetag auf 250 be -
grenzt. Bezogen auf die Anzahl ihrer 
Mitglieder erhält die Sächsi sche Lan-
desärztekammer 12 Sitze im Deut-
schen Ärztetag. Gemäß § 6 Abs. 2 
der Hauptsatzung der Sächsischen 
Landesärztekammer wählt die Kam-
merversammlung aus den Mitglie-
dern der Landesärztekammer Dele-
gierte zu den Deutschen Ärztetagen 
für vier Jahre, die mit der Amtsperi-
ode der Kammerversammlung be -
ginnen. Die Kammerversammlung 
wählt folgende Delegierte und Er -
satzdelegierte (in der Reihenfolge 
der erreichten Stimmen):

Delegierte zu den Deutschen 

Ärztetagen:

1. Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, 

 Dresden

 FA für Innere Medizin, R

2. Erik Bodendieck, Wurzen

 FA für Allgemeinmedizin, N

3. Dipl.-Med. Petra Albrecht, Meißen

 FÄ für Öffentliches Gesundheits wesen, 

 FÄ für Hygiene und Umweltmedizin, A

4. Prof. Dr. med. habil. Antje Bergmann, 

Dresden

 FÄ für Allgemeinmedizin, N

5. Dr. med. Rainer Kobes, Werdau

 FA für Innere Medizin, A

6. Dr. med. Steffen Liebscher, Aue

 FA für Innere Medizin, N

7. Prof. Dr. med. habil. Uwe Köhler, Leipzig

 FA für Frauenheilkunde und 

 Geburtshilfe, A

8. Dr. med. Stefan Windau, Leipzig

 FA für Innere Medizin, N

9. Prof. Dr. med. habil. Otto Bach, Leipzig

 FA für Neurologie und 

 Psychiatrie, R

10. Dr. med. Claus Vogel, Leipzig

 FA für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, N

11. Dr. med. Thomas Lipp, Leipzig

 FA für Allgemeinmedizin, N

12. Prof. Dr. sc. med. Wolfgang Sauermann, 

Dresden

 FA für Neurologie und Psychiatrie, R

Ersatzdelegierte zu den 

Deutschen Ärztetagen:

13. Dr. med. Eberhard Huschke, Löbau

 FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, R

14. Simone Bettin, Grimma

 FÄ für Nuklearmedizin, N

15. Dr. med. Dietrich Steiniger, Rodewisch

 FA für Orthopädie und Unfall chirurgie, 

 FA für Chirurgie, A

16. Dipl.-Med. Sabine Ermer, Eilenburg

 FÄ für Innere Medizin, A

17. Ute Taube, Berthelsdorf

 FÄ für Allgemeinmedizin, N

18. Dr. med. Bettina Hauswald, Dresden

 FÄ für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, A

19. Uta Katharina Schmidt-Göhrich, Dresden

 FÄ für Innere Medizin, N

20. Prof. Dr. med. habil. Dietmar Schneider, 

Leipzig

 FA für Neurologie und Psychiatrie, 

 FA für Innere Medizin, A

21. PD Dr. med. habil. Maria Eberlein-Gonska, 

Dresden

 FÄ für Pathologie, A 

22. Dr. med. Klaus Kleinertz, Chemnitz

 FA für Innere Medizin, N

23. Dr. med. Gudrun Böhm, Dresden

 FÄ für Innere Medizin, N

24. Dr. med. Rüdiger Telle, 

 Chemnitz

 FA für Allgemeinmedizin, N

A = Angestellt, N = Niedergelassen, 

R = Ruhestand

MVZ = Medizinisches Versorgungszentrum

ten, Dr. med. Bernhard Ackermann, 
die Mandatsträger, die Träger der 

„Hermann-Eberhard-Friedrich-Richter-
Medaille“ und alle Gäste. Ganz herz-
lich willkommen hieß er die Vertreter 
aus Politik und Gesellschaft, insbe-
sondere die Abgeordneten des Deut-
schen Bundestages, des Sächsischen 
Landtages, die Vertreter der Landes-
direktionen des Freistaates Sachsen, 
die Vertreter der sächsischen Staats-
ministerien, von der Niederschlesi-
schen Ärztekammer den Vizepräsi-
denten, Dr. med. Andrzej Wojnar, 
und Dr. med. Leszek Bystrzyk, Vorsit-
zender des Ausschusses Auslands-
beziehungen, die Vertreter der Kran-
kenkassen, die Vorsitzenden der 
Kreisärztekammern, der Ausschüsse, 
Kommissionen und Arbeitsgruppen 
der Sächsischen Landesärztekammer 
sowie die Ärztlichen Direktoren und 
Chefärzte sächsischer Krankenhäu ser.
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Dr. med. Andrzej Wojnar beglückwünscht den Präsidenten zu 
seiner Wiederwahl




